Stand 20.4.2016
MUSTER

(Dieses Muster ist noch an den Einzelfall anzupassen und 

dann dem Rechtsreferat zur Prüfung vorzulegen)


Kooperationsvereinbarung

zwischen dem
..., vertreten durch..........., ..... (bitte Kontaktdaten einfügen), 

- im Folgenden „An-Institut“

und der

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 

(vertreten durch die Präsidentin oder den Präsidenten, Ammerländer Heerstraße 114-118, 26111 Oldenburg)
· im Folgenden „Universität“ –

Präambel

Das An-Institut ist...............

[Anmerkung: Hier ist ein Text einzufügen; bitte dabei folgende Vorgaben der An-Instituts-Ordnung sowie des MWK beachten: 

-
Zweck und Ziel der Kooperation sind konkret und präzise zu benennen.

-
Eine Kooperation soll nur eingegangen werden, wenn sie die Hochschule in der Erfüllung ihrer Aufgaben stärkt (MWK).

-
Das An-Institut muss in Forschung und Lehre eng mit der Universität zusammenarbeiten und überwiegend Aufgaben in Forschung – überwiegend außerhalb der Grundlagenforschung – und/oder Lehre wahrnehmen oder fördern. Es sollen vorrangig Aufgaben sein, die die Universität nicht oder nicht wie die Einrichtung durchführen kann und die für die Aufgaben der Universität förderlich sind (vgl. An-Instituts-Ordnung).

-
Gehören zu den Aufgaben des Instituts auch gesetzliche Hochschulaufgaben, ist darzulegen, warum die zusätzliche Aufgabenwahrnehmung durch das Institut aus Hochschulsicht sinnvoll erscheint und in welcher Weise die Aufgabenerfüllung des Instituts von derjenigen der Hochschule abgegrenzt werden kann.

-
Die Einrichtung muss wissenschaftlichen Einrichtungen der Universität gleichwertig sein (vgl. (An-Instituts-Ordnung).

-
Ein oder mehrere Mitglieder der Universität sollen die wissenschaftliche Leitung der Einrichtung übernehmen. Ausnahmen bedürfen der Begründung. Die Nebentätigkeitsbestimmungen sind zu beachten (vgl. An-Instituts-Ordnung).]

Das Präsidium der Universität hat mit Beschluss vom ... dem Institut den Status „An-Institut“ für einen Zeitraum bis zum ..................... verliehen.

Die Vertragspartner schließen daher folgende neue Vereinbarung: 

§ 1 
Zusammenwirken in der Forschung
(1) Die Vertragspartner streben eine Zusammenarbeit in der Forschung an. Sie werden im Rahmen ihrer Möglichkeiten ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Gelegenheit geben, an Forschungen des anderen Vertragspartners mitzuarbeiten.
(2) Promotions- und Habilitationsarbeiten können unter Beachtung der jeweiligen Promotions- und Habilitationsordnungen mit Unterstützung des An-Institut angefertigt werden.

(3) Das An-Institut wird die eigenen Forschungs- und Entwicklungsprojekte in größtmöglichem Umfang in Zusammenarbeit mit der Universität betreiben. Unabhängig davon wird es die Universität von seinen Forschungs- und Entwicklungsergebnissen profitieren lassen.

§ 2
 Zusammenwirken in der Lehre
(1) Die Vertragspartner streben eine Zusammenarbeit in der Lehre an.
(2) Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des An-Instituts können Lehrveranstaltungen anbieten und ihre Forschungsergebnisse in die Lehre einbringen. Studien- und Diplomarbeiten können unter Beachtung der jeweils anwendbaren Studien- und Prüfungsordnungen mit Unterstützung des An-Instituts angefertigt werden. 

(3) Die Universität und die Fakultät......(bitte ergänzen) werden sich im Rahmen des Lehrbedarfs und ihrer rechtlichen und finanziellen Möglichkeiten darum bemühen, Lehraufträge an qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des An-Institut zu erteilen und ihnen, soweit rechtlich zulässig, die Teilnahme an Prüfungen zu ermöglichen. Das An-Institut wird diese Tätigkeit seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen der Möglichkeiten fördern. Eine gesonderte Vergütung erhält das An-Institut hierfür nicht. Das An-Institut wird, soweit möglich, außerdem durch entsprechende Vereinbarungen mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dafür Sorge tragen, dass letztere auf eine Vergütung von Lehraufträgen gegenüber der Universität Oldenburg verzichten.
§ 3 

Namensführung, Hinweispflichten, Geltung der An-Institutsordnung

(1) Die Dauer der Berechtigung des An-Instituts zur Führung des Zusatzes „An-Institut an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg“ richtet sich nach der vom Präsidium der Universität ausgesprochenen Dauer der Anerkennung. 
(2) Das An-Institut wird in seinen Veröffentlichungen, Werbemaßnahmen sowie im sonstigen wissenschaftlichen und kommerziellen Verkehr auf die Stellung als „An-Institut an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg“ hinweisen. Nach Ablauf der Anerkennung wird das An-Institut solche Hinweise unterlassen.
(3) Die „Ordnung zur Anerkennung außeruniversitärer Einrichtungen als An-Institute“ (im Folgenden „Ordnung“) der Universität ist in ihrer jeweils geltenden Fassung mit allen daraus folgenden Rechten und Pflichten Bestandteil dieser Vereinbarung. Das Institut erhält eine Ablichtung der zum Zeitpunkt der Unterzeichnung gültigen Ordnung.
§ 4 

Nutzung universitärer Einrichtungen

[Anmerkung: Das Institut muss über eine eigene personelle und sächliche Ausstattung verfügen (vgl. An-Instituts-Ordnung).]

(1)
Für die Nutzung von Personal, Sachmitteln, Einrichtungen und Räumen der Universität gelten die Vorschriften der Ordnung in ihrer jeweils aktuellen Fassung.

(2)
Das An-Institut verpflichtet sich, mit dem Landesrechnungshof eine Prüfungsvereinbarung nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 LHO hinsichtlich der Leistungsbeziehungen zwischen dem Institut und der Universität abzuschließen.

§ 5 
Berichtspflichten
Der gemäß der Ordnung zu erstellende jährliche Bericht des An-Instituts soll zusätzliche Angaben enthalten über:

· gemeinsam mit der Fakultät I der Universität durchgeführte Projekte in Forschung und Lehre,

· weitere vom An-Institut durchgeführte Vorhaben, die der Kooperation mit der Universität förderlich sind,

· die Veröffentlichung von Forschungsergebnissen,

· gemeinsam eingeworbene Drittmittel für Forschung und Lehre.

Weitere Angaben können von der Universität gefordert werden.

§ 6 

Vertretung gegenüber dem Institut

Zur Vertretung der Hochschulleitung gegenüber dem An-Institut ist bei Rechtsgeschäften nur die Finanzdezernentin oder der Finanzdezernent berechtigt. Insichgeschäfte (§ 181 BGB) sind unzulässig.

§ 7 

Inkrafttreten, Vereinbarungsdauer

(1) Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung, frühestens jedoch mit Anerkennung des An-Instituts als „An-Institut an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg“ durch das Präsidium der Universität in Kraft. 
(2) Diese Vereinbarung gilt solange, wie die Anerkennung als „An-Institut“ durch Präsidiumsbeschluss fortbesteht. Das An-Institut hat selbst dafür Sorge zu tragen, bei der Universität rechtzeitig ggf. die entsprechende Verlängerung der Anerkennung zu beantragen.

(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Einen wichtigen Grund stellt es insbesondere dar, wenn das An-Institut keine Prüfungsvereinbarung mit dem Landesrechnungshof gem. § 3 Abs. 4 der Ordnung bzw. § 4 Abs. 2 dieser Vereinbarung abschließt.
§ 6 
Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen, Gerichtsstand
(1) Sollten einzelne Regelungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird  dadurch die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht berührt. Die Vertragspartner verpflichten sich im Falle der Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen, diese durch wirksame, den Vertragszielen möglichst gleichkommende Regelungen zu ersetzen. Das gleiche gilt im Falle von Vertragslücken.
(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Oldenburg.
Oldenburg, den





........................., den
.....................................




...........................................

Universität




An-Institut
(Präsidentin/Präsident)




(Gesetzlicher Vertreter) 
